
  

Frau Oberbürgermeisterin 

Stefanie Seiler 

Maximilianstraße 100 

67346 Speyer 

 

 

Speyer, den 23.05.2021 

„Schwimm-Offensive“ 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

 

wir bitten Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Stadtrates zu 

setzen: 

 

Während die Anzahl der Badetoten im Jahr 2020 mit 378 bundesweit rückläufig war (Vorjahr: 

417)1, läuft Rheinland-Pfalz hier leider gegen den Trend. Mit 16 Badetoten sind zwar nicht die 

meisten Badetoten zu verzeichnen, aber prozentual nach Berlin der größte Zuwachs im 

Bundesvergleich.2 Bundesweit ertranken die meisten Opfer zudem in Seen (2019: 168/2020: 

156) und Flüssen (120/130).3 

Gleichzeitig deuten verschiedene Studien darauf hin, dass die allgemeine Schwimmfähigkeit 

von Kindern und Jugendlichen aus verschiedenen Gründen schon seit Jahren abnimmt.4 

 

Der durch Covid-19 bedingte Ausfall des Schwimmunterrichts in den Grundschulen und den 

weiterführenden Schulen sowie die überwiegende Schließung der Schwimmbäder kann nun 

gerade in Speyer mit dem Rhein und seinen Badeseen dramatische Konsequenzen nach sich 

ziehen. 

Selbst wenn das kommende Schuljahr wieder weitestgehend normal abliefe, kann dieser Ausfall 

nicht einfach nebenher aufgefangen, sondern muss aus unserer Sicht aktiv und strukturell 

angegangen werden. Beispielsweise müssten im nächsten Schuljahr die 3. und die 4. Klassen 

Schwimmunterricht erhalten. 

                                                        
1 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/5256/umfrage/anzahl-der-jaehrlichen-todesfaelle-durch-ertrinken/  

 
2 https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/drei-mal-so-viele-badetote-100.html  

 
3 https://www.dlrg.de/informieren/die-dlrg/presse/statistik-ertrinken/#gallery-5  

 
4 https://www.zeitschrift-sportmedizin.de/soziale-determinanten-der-schwimmfaehigkeit-von-kindern-und-jugendlichen-in-

deutschland-ergebnisse-aus-kiggs-welle-1/  
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https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/drei-mal-so-viele-badetote-100.html
https://www.dlrg.de/informieren/die-dlrg/presse/statistik-ertrinken/#gallery-5
https://www.zeitschrift-sportmedizin.de/soziale-determinanten-der-schwimmfaehigkeit-von-kindern-und-jugendlichen-in-deutschland-ergebnisse-aus-kiggs-welle-1/
https://www.zeitschrift-sportmedizin.de/soziale-determinanten-der-schwimmfaehigkeit-von-kindern-und-jugendlichen-in-deutschland-ergebnisse-aus-kiggs-welle-1/


  

 

 

 

 

 

In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Was plant die Verwaltung, um den versäumten Schwimmunterricht nachzuholen? 

2. Wie viele Schwimmzeiten werden den Grund- und weiterführenden Schulen in der Wo-

che eingeräumt werden? 

3. Können die Schulen diese Zeiten vollumfänglich nutzen? 

4. Sind Kooperationen mit dem WSV und/oder der DLRG oder andere Maßnahmen ge-

plant? 

5. Welche Kosten gehen zu Lasten des städtischen Haushaltes? 

6. Entstehen den Stadtwerken Kosten für dadurch entgangene Eintrittsgelder? 

7. Beteiligt sich das Land Rheinland-Pfalz an diesen Maßnahmen in außerregulärer Wei-

se? 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Walter Feiniler  Johannes Gottwald  Philipp Brandenburger 
Vorsitzender  stv. Vorsitzender  stv. Vorsitzender 


